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AUS DEM RATHAUS

WIR FREUEN  
UNS ÜBER DIE  
GEBURT VON
Ayleen Alcan-Schwarz, Tochter 
von Beatrice Alcan-Schwarz u. 
Murat Alca, Brucknerstr.

Matej Jovičić, Sohn von Suzana 
u. Aleksandar Jovičić, Leharstr. 6

Anna Katharina Magdalena 
Schwarz, Tochter von Dr. Karin 
Schwarz u. Mag. Klaus Wallner, 
Badstraße 16

SANIERUNG DER ZUFAHRTSSTRASSE 
„SCHÖNAU 1“

WIR

TRAUERN UM

Frau Adelheid Rudolph,
Lannerstraße 3,
verstorben im 71. Lebensjahr

Frau Johanna Krüger,
Ziegeleistraße 8,
verstorben im 94. Lebensjahr

Die Fertigstellung der Umbau- 
bzw. Erweiterungsarbeiten der 
„Bäckerei Waldbauer“ in der 
Schönauer Straße wurden zum 
Anlass genommen, um den 
sanierungsbedürftigen Straßen-
zug im rückseitigen Bereich der 
Gebäude Schönauer Straße 50, 
52 und 54 Richtung Friedhof 
Schönau zu sanieren. Im Zuge 
dieser Straßensanierungsar-
beiten (u. a. Neuasphaltierung 
mit 3 m-Fahrbahnbreite, „Schö-
nauer Bach“-Brückensanierung 

inkl. Stützmauer) wurde nun-
mehr eine neue Zufahrtsstraße 
zum Objekt „Schönau 1“ errich-
tet. Dieser, sowohl für Lkw als 
auch Pkw befahrbare Straßen-
zug kann nunmehr auch von 
Einsatz- und Erhaltungsfahr-
zeugen genutzt werden. 
Der Bereich zwischen dem 
Objekt „Schönau 1“ und Kirche 
bzw. Friedhof Schönau wurde 
rückgebaut und sollte nunmehr 
als reiner Wanderweg Verwen-
dung finden.
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VERLÄNGERN SIE IHRE
SCHALLERBACH-CARD!
Ab 10. Jänner 2022 können Sie 
sich am Marktgemeindeamt 
(Bürgerservice) einen neuen 
Aufkleber zur Gültigkeitsverlän-
gerung Ihrer Bad Schallerbach-
CARD abholen (Karten ohne diese 

Gültigeitsverlängerung werden ab 

1. Mai 2022 nicht mehr anerkannt!).

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:
Marktgemeindeamt Bad Schallerbach

Anzeigenverwaltung:
Marktgemeindeamt, René Brunner,
Tel.: 07249/485 55-14,
E-Mail: brunner@bad-schallerbach.at

Satz und Druck:
Print&Service, Inh. Wilhelm Pilsner,
4600 Wels, Dr. Salzmann-Straße 2
Die in dieser Gemeindezeitung verwende-
ten Fotos stammen von der Gemeinde oder 
wurden uns von Vereinen, Institutionen oder 
Privatpersonen unentgeltlich zum Ausdruck 
zur Verfügung gestellt.

IMPRESSUM

Die Christbäume können 
auch dieses Jahr wieder 
beim Marktgemeindeamt Bad 
Schallerbach in der Zeit vom 
27. Dezember 2021 bis einschl. 

30. Jänner 2022 entsorgt wer-
den.
Die Entsorgungsstelle befin-
det sich auf dem Freigelände 
des DLZ (Dientleistungszen-
trum) des Marktgemeindeam-
tes Bad Schallerbach und ist 
über die Mozartstraße erreich-
bar (die Entsorgungsstelle ist 
ausreichend beschildert).

Wir ersuchen Sie dringend, 
alle Lamettafäden und sons-
tigen Christbaumschmuck zu 
entfernen, da die Christbäume 
gehäckselt werden - Danke!

WOHIN MIT DEM CHRISTBAUM?
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Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-0
wird gebeten.

Weihnachten und der bevorstehen-
de Jahreswechsel laden ein, zurück 
zu blicken, aber auch Planungen 
für die Zukunft zu machen.
Beim Zurückblicken kommt man 
natürlich am Thema Corona nicht 
vorbei. Die vorgegebenen Maßnah-
men zur Bekämpfung der Pande-
mie haben Bad Schallerbach als 
Tourismusgemeinde mit beinahe 
6 Lockdown-Monaten schwer ge-
troffen. Erfreulicherweise waren 
Bad Schallerbachs Tourismusbe-
triebe, allen voran die Eurotherme, 
in den Sommermonaten sehr gut 
gebucht. Diese Tatsache lässt uns 
positiv in die Zukunft blicken und 
zeigt, dass Bad Schallerbach als 
Tourismusstandort durch die Pan-
demie nichts an seiner Attraktivität 
verloren hat.

Investitionsprogramm 2021 abge-
arbeitet
Die für 2021 geplanten Investi-
tionen konnten erfolgreich ab-
gearbeitet werden. Mit der Sa-
nierung und dem Ausbau der 
schulischen Tagesbetreuung, dem 
neuen Schulweg, Teilsanierun-
gen der Sportplatz-, Obermühl-, 
Stifter-, Rosegger-, Stelzhamer-, 
Kienzl- und zuletzt der Zufahrts-
straße „Schönau 1“ wurden im 
heurigen Jahr wichtige Impulse 
in Bad Schallerbachs Infrastruktur 
gesetzt. Die finanziellen Spielräu-

me für diese Investitionen waren 
aufgrund der vorausschauenden 
Finanzpolitik der letzten Jahre ge-
geben. Wenngleich diese Spielräu-
me pandemiebedingt enger wer-
den, können auch für 2022 wieder 
wichtige Projekte geplant werden.

Planungen für 2022
Neben laufenden Sanierungsar-
beiten in Bereichen der Wasserver-
sorgung, der Abwasserbeseitigung 
und dem Straßenbau werden im 
kommenden Jahr wichtige Wei-
chen in der Verkehrsplanung und 
im Ausbau erneuerbarer Ener-
gien gestellt. Der Grundstein für 
ein neues Verkehrskonzept wird 
2022 gelegt, Erstgespräche dazu 
wurden bereits geführt. Im Bereich 
der erneuerbaren Energieformen 
freut es mich, dass wir im 1. Quartal 
2022 die „EEG Bad Schallerbach“ 
gründen werden. Die Vernetzung 
bereits bestehender Photovoltaik-
Anlagen sowie der Ausbau dieser 
Energieform im Gemeindegebiet 
stehen hier im Fokus. Ziel ist, dass 
Bad Schallerbachs Bevölkerung 
im Jahr 2030 einen Großteil der 
Stromversorgung klimaneutral be-
ziehen kann. Die Planungsgrund-
lage wurde mit dem Solarkataster 
der Klima- und Energiemodellregi-
on Mostlandl-Hausruck gelegt. Mit 
wenigen Mausklicks können Sie 
herausfinden, ob und wie das eige-

ne Dach für Solarenergie genutzt 
werden kann (siehe Seite 11). Be-
sonders freut es mich, dass dieser 
Kataster auf Initiative der Arbeits-
gruppe „Bad Schallerbach 2030“ in 
Auftrag gegeben wurde.

Mit Zuversicht ins neue Jahr
Ich bin davon überzeugt, dass das 
Jahr 2022 eine Rückkehr zur Nor-
malität mit sich bringen wird. Alle 
Verantwortungsträger in den Ver-
einen und Institutionen möchte 
ich ermutigen, unter den vorgege-
benen Rahmenbedingungen zu 
planen, wenngleich dies noch mit 
einigen Unsicherheiten verbunden 
ist. Mit dem Neujahrskonzert am 
16. Jänner liefert der Musiksommer 
Bad Schallerbach den perfekten 
Start ins Kulturjahr 2022. Christoph 
Wagner-Trenkwitz, bekannt als 
launiger Kommentator des Opern-
balls, wird dieses Konzert mode-
rieren und ich darf Sie dazu sehr 
herzlich einladen!

Ich darf Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute, Er-
folg und Gesundheit für das Jahr 
2022 wünschen - sehen wir ge-
meinsam positiv in die Zukunft!

Ihr 

(Bürgermeister Markus Brandlmayr)



 

AKTUELLE INFORMATIONEN

MIT DEN 
BESTEN
WÜNSCHEN.
Zur Vollendung des
80. Lebensjahres:

Frau Anna Malzer,
Birkenstraße 10

Herrn Hans Edtmair,
Eichenstraße 1

Frau Stephanie Reisinger,
Höhenstraße 33a

Frau Adelheid Häubl,
Eichenstraße 4
(dzt. Linzer Straße 17, Haus „Wohnen 

mit Pflege St. Raphael)

Zur Vollendung des
85. Lebensjahres:

Herrn Franz Mössenböck,
Ahornstraße 7

Frau Maria Brandstötter,
Am Hochfeld 4

Frau Franziska Silber,
Bahnhofallee 16

Frau Maria Berger,
Linzer Straße 17 (Haus „Wohnen 

mit Pflege St. Raphael)

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion und den damit verbun-
denen geltenden Empfehlun-
gen bzw. Auflagen finden ab 
November bis auf Weiteres 
leider keine persönlichen Be-
suche durch die Gemeinde- 
vertretung statt. 
Wir wünschen an dieser Stelle 
alles Gute zum Geburtstag!

NEUES KOMMUNALFAHRZEUG IM EINSATZ

Das im Jahr 2008 im Zuge der 
oö. Landesgartenschau „Bota-
nica“ als Kleinuniversalfahrzeug 
angeschaffte Kommunalfahr-
zeug „Multicar Tremo“, musste 
aufgrund der inzwischen star-
ken Verschleißerscheinungen 
und der damit verbundenen 
laufenden hohen Reperatur-
kosten ausgeschieden werden.

Es befindet sich nunmehr ein 
neues Kommunalfahrzeug 
vom Fahrzeugtyp „Multicar Tre-

mo“ im Einsatz (das 
bisherige Fahrzeug 
inkl. Schneepflug 
wurden von der Lie-
ferfirma des neues 
Fahrzeuges zurück-
genommen und 
entsprechend beim 
Kaufpreis berück-
sichtigt). 

Dieser Fahrzeug-
typ ist für den kom-

munalen Bereich unumgäng-
lich. Alle kommunalen Arbeiten 
einschl. Winterdienst, vor al-
lem in unzugänglichen engen 
Gebieten, werden mit diesem 
Fahrzeug erledigt. Mit seiner 
Kompaktheit und einer Fahr-
zeugbreite von ca. 1,20 m stellt 
der „Multicar Tremo“ mittlerwei-
le eines der wichtigsten Fahr-
zeuge im Gemeindedienst dar.

Foto: Marktgemeinde Bad Schallerbach

KLEINANZEIGE
SUCHE

Verkäufer/-in ab sofort, 20 – 40 
Std./Woche, gute Bezahlung; 
Fleischerei Strasser;
Tel.: 0664/531 052 1

Wir danken allen sehr herz-
lich, die uns im heurigen Jahr 
mit ihrer Baumspende bei der 
weihnachtlichen Ortsgestal-
tung unterstützt haben:

Frau
Sylvia Milla,
Sandbergstraße 22

Herrn
Walter Ammer,
Schaunbergstraße 3

sowie

Friseursalon Reisl,
Bahnhofallee 16
(Baumspenden an das Schul-
zentrum Bad Schallerbach)

BESTEN DANK FÜR DIE BAUMSPENDE!

Ein besinnliches
Weihnachtsfest,

Gesundheit, Glück 
und Erfolg im Jahr 2022                                                                                                               

wünscht
der Pensionistenverband

Der Seniorenbund
Bad Schallerbach

wünscht
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest,
sowie viel Glück

im neuen Jahr 2022!
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FEUERWEHR NEWS

Am 12. Jänner 1896 wurde die 
Feuerwehr Bad Schallerbach 
als Feuerwehr Schönau ge-
gründet. Wegen den Corona- 
Maßnahmen konnten wir un-
ser geplantes 125 Jahr-Fest im 
Mai leider nicht gemeinsam 
feiern. Alle unsere geplanten 
Aktivitäten mussten wir auf das 
nächste Jahr verschieben. 

Am 3. und 4. September 2022 
werden wir ein Fest mit unse-
ren Nachbarfeuerwehren und 
Ihnen veranstalten. Bitte notie-
ren Sie sich den Termin - wir 
freuen uns schon jetzt auf Ihr 
Kommen. Mit der bekannten 
Musikgruppe „Hoamspü“ ha-
ben wir wieder eine tolle musi-
kalische Unterhaltung gebucht. 
Am Sonntag wird unsere Markt-
kapelle Bad Schallerbach den 
Frühschoppen für Sie gestalten.
Unsere Kameraden freuen sich, 
gemeinsam mit Ihnen, unsere 
beiden neuen Einsatzfahrzeu-
ge zu segnen und gemütliche 
Stunden mit Ihnen zu verbrin-
gen. 

Auch der geplante Punsch-
stand konnte im November 
2021 wegen Corona bereits das 
zweite Mal nicht veranstaltet 
werden. Darum sind wir sehr 

froh, dass uns die Bevölkerung 
von Bad Schallerbach genau-
so wie unsere tolle Kaufmann-
schaft durch ihre Spenden und 
Einschaltungen wieder unter-
stützten. Ein besonderer Dank 
gilt auch unserer Gemeinde, 
an der Spitze unserem Bürger-
meister Ing. Markus Brandlmayr 
und seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie den 
Mitgliedern des  Gemeindera-
tes, für die tatkräftige Hilfe.

Auch für uns Feuerwehrkame-
raden ist es nicht einfach, da wir 
nur sehr eingeschränkt unter 
strengen Auflagen üben und 
schulen konnten und trotzdem 
im Einsatzfall die 100%ige Leis-
tung von uns erwartet wird.  

Am 24. Dezember werden wie-
der über 50 Kameraden und 
Jugendfeuerwehrmitglieder 
unserer Feuerwehr das tradi-
tionelle Friedenslicht in Bad 
Schallerbach austragen. Na-
türlich werden die vorgeschrie-
benen Corona Bestimmungen 
eingehalten. 
Auch in dieser nicht einfachen 
Zeit warten wieder viele Bad 
Schallerbacherinnen und Bad 
Schallerbacher auf das beson-
dere Licht, welches in jeden 

Haushalt den Weihnachtsfrie-
den bringen soll. 

Ganz besonders bedanke ich 
mich bei all meinen Kamera-
den und deren Familien für den 
geleisteten Einsatz 2021 und für 
die sehr gute Kameradschaft in 
unserer Feuerwehr.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie frohe Weihnachten, ei-
nen guten Rutsch und für das 
neue Jahr 2022 alles Gute, viel 
Glück und Gesundheit.

Ihr Kommando und Ihre 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Schallerbach

125 JAHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR BAD SCHALLERBACH

Kommandant ABI Bruno Roithmeier
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AKTUELLE INFORMATIONEN

ÖTB TV BAD SCHALLERBACH 1924:

TEILNAHME BEI DEN TURN10-BUNDESMEISTERSCHAFTEN IN BREGENZ

Noch gerade rechtzeitig vor 
dem Lockdown und somit vor 
dem Aus fürs Turnen, fanden 

von 20. bis 21. November 2021 
die österreichischen Turn10-
Bundesmeisterschaften in Bre-

genz statt. 

Mit großer Hoffnung gings ab 
ins Ländle zum 1. Wettkampf 
seit fast 2 Jahren. Mit dabei 
(und die einzigen Oberösterrei-
cher) vom ÖTB Turnverein Bad 
Schallerbach 1924 waren die 
Basisturnerinnen Magdalena 
Malzer, Sarah Binder und Sarah 
Mayr, die trotz der langen Wett-
kampfpause stabile Übungen 
turnten und sich jeweils unter 
die 10 besten Turnerinnen Ös-
terreichs plazierten (Platz 9, 5 
und 7). In der Oberstufe turnte 
sich Valerie Wimmer unter die 
österreichweiten Top 5 in ihrer 
Wettkampfklasse! 

Voller Motivation starten nun 
die Turnerinnen und Turner ins 
Online-Training, bis es hoffent-
lich bald wieder zurück in die 
Halle auf die Geräte geht.

v.l.n.r.: Die Turnerinnen mit den Trainern; Charly Pühringer, Valerie Wimmer, 
Magdalena Malzer, Sarah Mayr, Sarah Binder, Mathias Puffer

Fo
to

: Ö
TB

 T
V

 B
ad

 S
ch

al
le

rb
ac

h
 1

9
24

CARITAS OÖ MEDIENDIENST INFORMIERT:

NEU: ANLAUFSTELLE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE IN EFERDING

Einen Angehörigen zu Hause 
zu pflegen, kann eine herausfor-
dernde Situation sein. Ute Maria 
Winkler von der Caritas-Service-
stelle für pflegende Angehörige 
bietet deshalb Beratung und 
Informationen über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten an.

Seit 17. November, gibt es regel-
mäßig im Pfarrzentrum Efer-
ding kostenlose Beratungstage. 
Eine Anmeldung unter 0676/ 
87 76 24 43 oder ute.maria.win-
kler@caritas-linz.at ist erforder-
lich. 

Mit dem Beratungstag an je-
dem dritten Mittwoch im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr möchte die 
Caritas-Servicestelle Pflegende 
Angehörige all jenen Unter-

stützung anbieten, die einen 
Angehörigen begleiten, be-
treuen und/oder pflegen. Beim 
Beratungstag gibt es nicht nur 
Informationen über Unter-
stützungsmöglichkeiten und 
Hilfsangebote, sondern auch 
persönliche Tipps, wie man 
die Aufgabe besser bewältigen 
kann. 

Beratung schon VOR einer 
Pflegesituation nutzen

Um das Beratungsangebot zu 
nutzen, muss man den Ange-
hörigen nicht bereits jahrelang 
pflegen. Im Gegenteil: Ein Be-
ratungsgespräch sollte auch 
schon vor Beginn einer Pflege- 
oder Betreuungssituation in 
Anspruch genommen werden, 

um dann im Falle des Falles ein 
gutes Netzwerk an Hilfen und 
Unterstützungen hinter sich zu 
haben. Während es in der Kin-
derbetreuung schon gang und 
gebe ist, sich im Vorfeld Gedan-
ken über die Betreuungsmög-
lichkeiten zu machen, fehlt das 
in der Familie in Bezug auf älte-
re oder kranke Angehörige.

Kontakt

Caritas-Servicestelle Pflegende 
Angehörige
Tel.: 0676/8776 2443
E-Mail:  ute.maria.winkler@caritas-linz.at
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ENTSORGUNGSPLAN 2022
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AKTUELLE INFORMATIONEN

NEUER SOLARKATASTER FÜR REGION MOSTLANDL HAUSRUCK 

„WIE VIEL STROM ERZEUGT MEIN DACH?“

Mit nur wenigen Klicks onli-
ne herausfinden, ob und wie 
das eigene Dach für Solare-
nergie genutzt werden kann, 
ist nun für alle in der Region 
Mostlandl Hausruck möglich. 
Der neue Solardachkataster 
wurde am 22. November 2021 
bei der Online-Veranstaltung 
„Voller Energie in die Zukunft“ 
präsentiert und steht ab sofort 
allen zur Verfügung.

Einfach die Adresse eingeben 
oder auf der digitalen Karte das 
eigene Haus auswählen. In nur 
drei Schritten erhält der Nut-
zer dann einen Überblick über 
die Wirtschaftlichkeit, CO2-Ein-
sparung und Kosten einer So-
laranlage. Wichtige Parame-
ter, wie Anzahl der Bewohner 
oder Stromverbrauch, können 
angepasst werden. Möglich ist 
das ab sofort für alle in den 32 
Mitgliedsgemeinden der Kli-
ma- und Energie-Modellregion 
Mostlandl Hausruck, also auch 
für Bad Schallerbach. 

„Der Solardachkataster Most-
landl Hausruck ist in seiner 
einfachen Funktionsweise und 
mit seinem offenen Zugang 
einzigartig in Oberösterreich“, 
sagt Petra Humer, Managerin 
der Klima- und Energie-Mo-

dellregion Mostlandl Hausruck. 
Die Idee dahinter: Die Energie-
wende in der Region weiter 
voranzutreiben und damit die 
Vision von 100% Erneuerbaren. 
Die Klima- und Energie-Mo-
dellregion Mostlandl Hausruck 
entwickelte den Solarkataster 
gemeinsam mit einem Software- 
hersteller und wurde  u. a. zu 
60% über ein LEADER-Projekt 
gefördert.

Bei der Online-Veranstaltung 
„Voller Energie in die Zukunft“ 
wurde der Solardachkataster 
Mostlandl Hausruck präsen-
tiert. Auch die neuen Energie-
gemeinschaften, und damit 
die Idee von 100% lokaler Ener-
gieversorgung, wurden the-

matisiert. Einblicke dazu gab 
das Projektteam rund um die  
„Erneuerbare Energiegemein-
schaft Bad Schallerbach“. 

Der neue Solardachkataster 
Mostlandl Hausruck:
www.solarkataster-mostlandl-
hausruck.at

WICHTIGE HINWEISE ZUR SCHNEERÄUMUNG!!
Das Abladen von Schnee auf 
der Straße, wie es leider im-
mer wieder durchgeführt 
wird, ist verboten!
Diese Handlungsweise ist straf-
bar und führt bei Unfällen zur 
Mithaftung. Wir möchten also 
eindringlich darauf hinweisen, 
solche Ablagerungen im eige-
nen Interesse zu unterlassen.
Weiters ersuchen wir, um eine 

qualitativ beste und ordnungs-
gemäße Schneeräumung durch 
unseren Winterdienst  gewähr-
leisten zu können, darum, dass 
sowohl die Entsorgungstonnen 
als auch die „Gelben Säcke“ 
nicht auf dem Straßenbereich 
zur Entleerung bzw. Abholung 
bereitgestellt werden. Bitte nut-
zen Sie - in Ihrem eigenen Inter-
esse - dafür Ihre Hauszufahrt. 
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„Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider weit verbreitete Anschauung, die jedoch 
längst nicht mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprä-
vention gibt folgende Empfehlungen zur Senkung Ihres Einbruchsrisikos.

TIPP DES BUNDESMINISTERIUM FÜR INNES - BUNDESKRIMINALAMT

TIPPS ZUM SCHUTZ VOR DÄMMERUNGSEINBRÜCHEN

Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im 
Außenbereich, schreckt potenzielle Einbre-
cher ab.

Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in 
einem Zimmer das Licht eingeschaltet las-
sen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschalt- 
uhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden pro-
grammieren.

Im Außenbereich Bewegungsmelder und 
helle Beleuchtung anbringen, damit sich 
das Licht einschaltet, wenn sich jemand 
dem Haus nähert. Vor allem auch Kellerab-
gänge und Mauernischen gut beleuchten!

Außensteckdosen wegschalten, können 
auch durch Täter genutzt werden.

Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn 
ein gekipptes Fenster ist für einen Täter 
wie ein offenes Fenster und ganz leicht 
zu überwinden (trotz versperrter Fenster-
griffe). Achtung – Versicherungen zahlen 
nicht, da kein Einbruch, sondern eventuell 
nur ein normaler Diebstahl vorliegt!

Mit einem Türspion und ausreichender Be-
leuchtung können Sie sehen, ob ungebete-
ne Gäste an Ihrer Tür läuten.

Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht 
sofort jedem die Hauseingangstüre, son-
dern informieren Sie sich zuerst über die 
Person und den Grund des Besuches.

Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster 
und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit.

Eine einbruchhemmende Türe, ein Balken-
riegelschloss an der Eingangstür oder eine
Alarmanlage sichern sehr wirksam gegen 
potenzielle Einbrecher ab.

Vermeiden Sie es, Ihren Schlüssel unter 
dem Fußabtreter oder in Blumentöpfen zu 
verstecken.

Nachbarschaftshilfe: Halten Sie regelmä-
ßigen Kontakt zu Ihren Nachbarn. So wis-
sen Sie, was in Ihrer Nachbarschaft vorgeht 
und erkennen ungewöhnliche Aktivitäten 
sofort. Tauschen Sie auch Telefonnummern 
aus, im Anlassfall ist es gut, den Nachbar 
verständigen zu können.

Vermeiden Sie zur Einfriedung Ihres Grund-
stückes Bäume, Sträucher und Büsche – sie 
bieten den Dieben idealen Sichtschutz. 
Mauern und massive Zäune sind hingegen 
Hindernisse, die der Dieb nicht so leicht 
unbemerkt überwinden kann (zumindest 
Rückschneiden der Sträucher auf eine ma-
ximale Höhe von 80 cm ist ratsam).

Leitern, Gartenmöbel und frei herumlie-
gendes Werkzeug sind praktische Helfer für 
Diebe – sie sollten versperrt im Inneren des 
Hauses verwahrt werden.
 

Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause 
auf. Hinterlegen Sie Ihre Wertsachen bei Ih-
rer Bank in einem Wertesafe (nicht in den 
Brieffächern) – Legen Sie ein Eigentumsver-
zeichnis an.

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort 
die Polizei

(Notruf 133 oder Euronotruf 112)
verständigen.

Weitere Informationen sowie Broschüren erhal-
ten Sie im
Kriminalpolizeilichen Beratungszentrum,
1070 Wien, Andreasgasse 4,
Mo. – Fr.: 10:00 - 18:00 Uhr und am
ersten Samstag des Monats 10:00 - 16:00 Uhr,
Infoline: 0800/216 346 (Tonband 0:00 - 24:00 Uhr, 
Rückruf erfolgt) oder
bei der nächsten Polizeiinspektion.
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